
Buchbe prechungen
der Detmold Im Auftrage der Stad Detmolo 

herausgegeben vo  3 Naturwi  en chaftlichen und Hi tori chen Derein
für das Lando  ippe Mit 108 Abbilo ungen und Karten 1953,
Maximilian-Verlag etmo (Sonderveröffentlichungen des Natur  2  2
wi  en chaftlichen uno  Hi tori chen Dereins für das Land Lippe XY),
400 Seiten Halbleinen, mit arbigem Schutzum chlag 1
Im ZJahrgang 1951, 218·-220, i t   ie er das erk obn

Karl Meier Lemgo: „Ge ch der Lemgo“ ru und Verlag
Wagener, Lemgo angezeigt woro en, obn dem, wie verlautet, balo  eine
neue Auflage herausgegeben werdo en  oll Eg umfaßt 271 Seiten Text Und 
16 Seiten Bilo beilagen Die em erk i t nach verhältnismäßig kurzer 5  eit
eine der etmo gefolgt, währeno  die von dem Super 
intendenten xrn Thelemann In  einem Ruhe tano e vollendete „Ge chi der

omberg“ bisher N Oru nicht er chienen i t, eben owenig Wie eine
im Manu kript vorliegende Ge chichte des Marktfleckens Alvero i  en in Noro
lippe, der zeitwei e Sitz einer gräflichen Seitenlinie WDar. So  ino  erfreu 
icherwei e mancherlei Kräfte rege, 1e gerao e der Erfor chung lippi cher
Stäo tege  te  ich zuwenoen, Arbeiten, die auch kirchenge chichtliche Fragen
mit aufgreifen.

Im Anter chied  3 der erwähnten „Ge chi der Lemgo“, die
einem einzigen erfa  er ihr Er cheinen vero ankt, i t le „Ge chichte der
Detmolod?“ eine Gemein chaftsarbeit bon 11 Gelehrten Das edingt gewi  e
Vorzüge, hat aber auch elle Vorzüge: Es ommen Speziali ten 3 Wort;
Nachteile: Es entbehrt Dar tellung el des einheitlichen Gu  es;
 ino  auch Aber chneidungen In der Behano lung der ver chiedenen Zeitab chnitte
unvermeio bar; leiben zuo em Ver chiedenheiten der Auffa  ung und Wer 
tung ge chichtlicher Ereigni  e nicht QAus.

Verglichen mit der e der Lemgo“ i t le der Stadt Det
mo umfangreicher. Es werden auch  tao tgeographi che (Or Hans Pittelkow
etmolo eine tao tgeographi che Skizze, 11·28), vorge chichtliche (Mu  2
 eumsoberin pektor 7  — Leo Nebel iek Vorge der Detmolöo er Gegeno ,

29-38) und gemarkungsge chichtliche Fragen (Studiena  e  or Herbert
Schu ter der Detmolöer Gemarkung und der Ackerfluren Im Det
molo er Hügellano  18 zUr Mitte des Jahrhunderts, 39-47) erörtert.
ann er t etzt die „Ge chi Detmolo s b  18 zum ZJahrhuno ert“ bearbeitet
bon Archivo irektor Dr Erich Kittel, ein 48-181).
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— bietet zweifellos den wertvoll ten Teil des Werkes,  orgfältig Qaus den
Quellen gearbeitet, be onnen in der Beurteilung der zahlreichen hier auf.
taucheno en Fragen, die bisherige ge chi or chung in beo eut amer el e
und  In gewanoter, ausführlicher Dar tellung föro  ernd Die Antera  nitte
die es Kapitels deuten hon  einen Wert an  * 71 Thietmelligau, Arpfarrkirche,
Stao tgrüno ung; 2. Burg uno  Burgmannen; Die Kirche b  18 zur Refor 
mation; Das Gerichtswe en; * Die  täo ti che Selb tverwaltung; Das
Wirt chaftsleben; Die Bürger  aft; Stao tchronik; Ausblick.“ Ans
intere  ieren die er Im Be ond eren die Anterab chnitte und d. in
jenem gerade die Dar tellung der Anfänge kirchlichen Loebens in Detmolo und
Amgebung. 1e i t ausführlicher gehalten, währeno  die des Antera  nitts
knapper verfährt, offenbar QII nach einem Kapitel „Bauge der
etmolö“ von Dr Gerharo  eters 82·-225) ein eigenes Kapitel
„Detmolöoer Kirchen undo  Schulen“ folgt, das mit der Reformation nhebt.
Immerhin geht 5 Kittel mit be ono erer Hingabe der des Det
molöoer Augu tinerinnenklo ters Marienanger 848 nach, die mit dem
re 161 ab chließt

Nicht  o infach i t E das Kapite „Detmoloer Kirchen und Schulen“
226·-255) 3 würo igen. Eg nämlich den Antertitel: „Nach Auf.

zeichnungen von Wilhelm Blümchen unodo  rieöri Richter zu ammenge tellt
bvon Herbert von Kaven“ 220),  cheint al o  elber eine be ono ere Vvor
ge 3 en em wir als Ab chluß der Literaturangaben 55)
betont: „O  le ältere wird durch Akten tudium ergänzbar  ein; für
1e neu te Zeit ind auch mundodliche Mitteilungen von Sachkennern heran—
gezogen worden. Die Zu ammen tellung erhebt auf Voll tändigkeit
keinen An pruch.“ Die nicht einfache Verbinoö ung einer Behano lung der
Detmolöer Kirchen uno  ulge chichte wirkt  i prakti  o aus, daß

226·-229; 230-25317 23 243-246 von der Kirche (o er reformierten,
lutheri  en, katholi  en Kirche, Freikirche und Synagoge), 229-2530;
231255, 254-243; 246-255 aber von der Schule (Leopolo ium, „Zuchthaus“,
Lehrer eminar, Erwerbs chule, Arbeitshaus, Pflegean ta bezw. Krankenhaus,
Strafwerkhaus, Paulinenan talt, Taub tummenan talt, Bürgertöchter chule,
Höhere WMäo chen chule, Volks chule, Berufs  ule, Berufsfach chule, Ti chler
fa  Ule Maler chule, Hanoels chule, Präparanoenan talt, Lehrerinnen emi—
7 Au  U chule, Päo agogi che Akademie, Lyzeum, Höhere Privat  ule,
Für t-Leopolo-Akao emie bzw. Hoch chule für taats und Verwaltungs—
wi  en chaften, Volkshoch chule und  Noro we to eut che Mu ikakao emie) die Rede
i t le e er t zuigt  chon, Wie ehr 1e ulge chichte den Ab chnitt he
err cht und  wie demgegenüber die Kirchenge chichte zurücktritt. Es hätte  ich
daher empfohlen,  owohl der chul als auch der Kirchenge chichte Je ein
Kapitel 3 wio men. So aber erhält man bvon der kirchlichen Entwi  ung kein
deutliches Bilo , zumal  ie auch nicht in 14 Ippi Kirchenge chichte
hineinge tellt woro en i t, die doch weithin bvon Detmolo  QAus als dem Sitz
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des ür ten Uno   einer Regierung,  eines Generalkon i toriums und  eines
wöchentlichen Kon i toriums be timmt woroen i t. ewi i t —. 18 zUum Q  re
1914 die Detmolöer (wie die lippi che) Schulge chichte aufs eng te mit dem
lippi chen Kon i torium verbunden, lange Zeit al o in tarkem aße irchlich
beeinflußt gewe en, wie denn die „Magna Charta der lippi chen Landes—
irche, le „Chri tliche Kirchenoro nung der Graf chaft Lippe“ Dol  2 Juni
1684 nicht nur ein Caput XIII („Von den Schulen und  der elben Be tellung
insgemein, be ond ers den eu  en Schulen,  owohl auf dem an als in den
tädten“) aufwei t, ondern auch ein Caput XIV „Von der Provinzial chule
3 Detmolo  uno  andern lateini chen Schulen In den Stäo ten die er Graf
chaft“ le e Tat ache tritt reilich in der Dar tellung nicht hervor, die im
brigen ehr viele treffende Darlegungen bietet, aus denen man, namentlich
der Schulge chichte, mancherlei Neues lernen kann, Wie 28 denn ehr e 
i t, QAaus eines Studienrats er eine Dar tellung und Beurteilung Detmolo er
kirchlicher Verhäl    e 3 erhalten.

ehr wertvoll i t auch das Kapitel über „Das gei tige und kulturelle
en in Detmold?“ bon Dr. Alfreo  Bergmann 256-296), der in Detmolo 
das bekannte Grabbe-Archiv eingerichtet hat und namentlich für die Zeit
des Biedermeier als achmann anzu ehen i t. Nicht minder i t als  olcher der
inzwi chen Studienrat Willy Schramm (oder er te und  bisher einzige lip 
pi che Kirchenmu ikoirektor) anzu prechen, der le „Ge chichte des Detmolöo er
Mu iklebens“ 297·-320) beigefügt hat. Eg olg ein ni Qus der
er des erlehrers . R uno  führenden Heimatfreundes Frieo rich Richter:
„Ausgewählte Kapitel aus etmoloös Vergangenheit eit 1700* 321 345),
der die Für tin Pauline, die re 1848 und 1918 und  das Hermanns—
enkmal behandelt Einen eTI ber etmolös Wirt chaftsleben,  eine
Entwicklung in den letzten 100 Jahren gibt  odann 344·-364) Dr Wil
helm Ba t, während Dir. Richaro  Moes, der jahrelang als Detmolö er Bürger—
mei ter gewirkt hat, als Kommunalpolitiker in einem Schlußkapitel „Detmolo
zwi chen ge tern und  morgen“ 365-585) Rückblick und Ausblick ehrrei
miteinano er verbindet. Ein „Anhang“ bringt eine „Li te der Bürgermei ter“
der Detmolo   eit dem re 1358,  owie der Stao to irektoren, ein
weiterer Anhang „Siegel uno  appen bon Detmolder Bürgern“; ein An
hang behandelt „Detmolder Familien“. Schließlich i t den blichen Regi tern
noch eine er t über die egenten des Landes Lippe bei
gefügt. Alles In allem: ein  tattlicher, drucktechni ch und würo ig
ge talteter Bano , dem der derzeitige Bürgermei ter, Regierungsdirektor d. D
Kirchhoff, uno  Archivo irektor Dr Kittel als Vor itzeno er des „Naturwi  en—
 chaftlichen und hi tori  en Vereins für das Land  ppe  V mit Recht ein
empfehlendes Geleit.  2 bzw Vorwort gegeben en So i t ein erk
ent tanden, das In mancher Hin icht vorbilo lich, eit *  ber etmoloös unod
Lippes Grenzen Beachtung verdient.
Detmolo  KNeu er
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